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Einführung

-f
Lwölf Monate lang hat das ,,Pastoralblatt" ftir die
Diözesen Aachen, Berlin, Essen, Hildesheim, Köln
und Osnabrück im Iahr 1988 als Leitartikel jeweils
eine kurze Auslegung der zwölf ,,Artikel" des aposto-
lischen Glaubensbekenntnisses aus der Hand des
Schweizer Theologen Hans Urs von Balthasar veröf-
fentlicht. Mag er sie bei der Abfassung selbst viel-
leicht nicht so konzipiert haben, so gewinnen diese
Texte, die zweifellos mit zu den letzten von ihm ge-
schriebenen gehören, durch seinen plötzlichen Tod
am 26.luni 1988, doch den Charakter eines Ver-
mächtnisses. Denn sie bilden in ihrer außerordentli-
chen Dichte und Tiefe eine kleine ,,Summe" seinel
Theologie. Was er tiber ftinf jahrzehnte hindurch in
der kaum mehr überschaubaren Vielfalt und Weite
seines wahrhaft,,katholischen", das heißt aus der un'
erschöpflichen Fülle der Selbstoffenbarung Gottes
sich speisenden und so jede konfessionelle Enge
überschreitenden Denkens ausgebreitet hat, das faß1
er hier in kontemplativer Ein-falt und Einfachheil
noch einmal zusammen.

Nachdem er unermüdlich den vielen, noch so ver'
schlungenen Wegen und Spuren der fleischgewor
denen Liebe Gottes in unserer Welt nachgeganger
ist, kehrt er jetzl am Ende wieder ein in die alles ent'
springen lassende Mitte unserer Wirklichkeit: in dar
Geheimnis des dreifaltigen Gottes. Der staunende
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